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RÜCKSCHAU ISEK-PROZESS / BETEILIGUNG

Entwicklug des 
Bahngeländes

Im Norden von Weiden fehlt 
ein gut sortierter Baumarkt

Die Innenstadt ist gepflegt, das zieht Bürger und Besucher an, 
sie oft zu besuchen.

In vielen Stadtteilen wie z.B. den Rehbühl haben Familien kaum bis gar nicht die Möglichkeit in ein Café zu gehen ohne das Auto benutzen zu müssen. Die 
meisten Café sind in der Innenstadt zentralisiert. Wenn sich mehr Café wieder in einzelnen Stadtteilen eröffnen, kann dies die Lebensqualität von 

Stadtteilen erhöhen. Als Leuchtturmbeispiel, das leider nicht Realität wurde sei das Grundstück mit der "Seltmann-Villa" genannt. Darauf ein Café für den 
Tag und für den Abend einen Biergarten, der in einer kleinen Parkanlage steht. Dies wäre auch für die Angestellten der Firma Seltmann ein Ort, an dem sie 

in der Mittagspause sich versorgen können.

Die Versorgung mit Lebensmitteln ist im Stadtteil Rehbühl besonders für Rentner/innen schwierig, die außerhalb des Einzugsgebiets des Rewe Marktes 
wohnen. Viele Personen können oder wollen sich kein Auto anschaffen und dann ist es schwierig einen Einkauf nach Hause zu bringen. Ein weiterer - 

günstigerer Markt - wäre hier zentral am Rehbühl wertvoll anzusiedeln. Auch hier wäre wieder das Grundstück der "Seltmann Villa" genannt.  

Weiden hat eine wunderbare "Zwischengröße" - Im Zentrum ist sehr viel 
notwendig städtisches;man ist aber immer sehr schnell auch im grünen 

Umland

Weiterhin der Glaube an Ampelkreuzung mit Abbiegespur / Einfädelspur / 
2-spurig .... 

Die bessere Lösung: Baut Kreisverkehre mit "schmalen" 
Verbindungsstrassen; Die mehrmals aufgeblasene Süd-Ost-Tangente 
könnte flächenmäßig zurückgebaut werden; der Verkehr würde besser 

reglementiert - wenn man mit Kreisverkehren "arbeiten" würde ...
Der "Ampelglaube" ist aber ein oberpfälzisches Phänomen ...

 - LEIDER

Weiden hat ein Klinikum - bittet erhaltet die regionale Krankenhausstruktur 
- und sichert die Arbeitsplätze VOR ORT!

P.s.: Vielen Dank an unsere Gesundheitsmitarbeiter - für ihr Engagement - 
seit Beginn Covid19!

Es gibt sehr viele Einkaufsmöglichkeiten in Weiden.

Es gab noch nie einen Fokus auf das Fahrrad. Alles 
wird und wurde für Autos optimiert. Während andere 

Städte auch Geld in die Hand nehmen, um echte 
Fahrradwege zu schaffen, wird in Weiden die Straße 
mit Fahrspuren für Radfahrende versehen, die eher 
abschrecken als ermutigen, mit dem Rad zu fahren. 

Einige Straße in der Innenstadt für Autos nicht mehr freigeben und stattdessen Rad- und Fußwege ausweißen, d. h. auch eine echte Fußgängerzone in der nur zu bestimmten Zeiten ein Auto 
fahren darf und gefühlt nicht alle 5 Minuten eine anwehende Person durch fährt. Für jeden Stadtteil sollten die Radwege optimiert werden, um z. B. zum Einkaufen zu fahren, ohne auf der teils 

viel befahrenen Hauptstraße fahren zu müssen. Generell mehr auf nachhaltige und optimierte Radwege setzen, damit mehr Leute das Fahrrad nutzen und so natürlich auch die Straßen weniger 
stark befahren sind.

Auf dem Waldfriedhof gibt es keine barrierefreie Toilette. DIe 15+ Treppen in den Keller sind nicht nur für Rollstuhlfahrer nicht passierbar. HIer sollte schnellstmöglich 
Abhilfe geschaffen werden.

Fläche des alten Volksfestplatzes noch nicht 
verwertet

Sportplatz Realschule für die Bürger erhalten; steigert die Attraktivität der Innenstadt

ÖPNV-System überdenken; ggf. zum bestehenden "Stern-System" der Buslinien noch ein gegenläufiges "Ring-System" ergänzen (siehe z.B. Würzburg); 
würde die Wohnstadtteile leichter mit den Arbeitsplätzen (Industrie- bzw. Gewerbegebiete) verbinden und den ÖPNV attraktiver werden lassen, da die 

Fahrzeiten kürzer werden

Bahnübergang zwischen Neunkirchen und Brandweiher in der Früh und am späten Nachmittag (Stoßverkehr) mit Schranke sperren; entlastet 
Neunkirchen enorm, wie die Zeit der Instandhaltungsarbeiten zeigte; es gibt eine Umgehung über die BAB 93;

Die vielen Ampeln könnten nachts abgeschaltet 
werden. Dies würde Stromsparen und den 

Verkehr fließen lassen.

Weiden bietet von der Kita bis zur Hochschule die 
komplette Bandbreite. auch sind vielfältige 

Sportvereine vertreten, die ein Wegziehen der jungen 
Menschen, wie in den 80ern nicht mehr notwendig 

machen. Hier ist der Euro noch mehr wert, als in 
München, Regensburg oder Nürnberg.

Der Bahnhofsvorplatz und die Bahnhofstraße sind als "Visitenkarte" der 
Stadt ein Schandfleck und abschreckend für jeden Besucher. Früher war 
eine breitere Palette an Geschäften vertreten. Heute sehr einseitig, bzw. 

wenig Laufkundschaft. Kein Aushängeschild!

sehr starke Belastung durch 
Durchgangsverkehr, der aus der 
Stadt nach Neunkirchen fährt, 
um dann sofort wieder runter 

zum Brandweiher zu fahren

Den regionalen Produkten (nicht nur Lebensmittel)  
eine bessere Plattform zum Vermarkten bieten. Nie 

war das Thema so aktuell, wie in diesen Tagen.

Das nichts-sagende, mit Weiden in keiner 
Verbindung stehende Kunstwerk vor dem Neuen 

Rathaus (Guten Morgen, Peter) entfernen. Weiden 
hat nichts mit Glas zu tun (die Keramik-Fassade am 
NOC nimmt wenigstens die Industriegeschichte der 
Stadt auf). Dürfen Künstler mit ihren Geschenken 
einer Gesellschaft alles aufdrücken und die muss 

das hinnehmen? Wer soll "Peter" sein? Schaut nicht 
schön aus.

Beim Kindergarten in Neunkirchen die Fahrbahn, 
ähnlich wie östlich der Kaserne, so verändern, dass 

kein Verkehr mehr von der Bgm-Bärnklau-Str. Richtung 
Staatsstraße fahren kann. Umlenkung über 

Neunkirchner Straße. Würde die Zone 30 in der 
Dorfmitte stark von Durchgangsverkehr entlasten und 

wesentlich zur Beruhigung beitragen. Nur ein Schild 
mit "30" bringt hier leider aus Erfahrung nichts. 

Zusätzlich würden Parkplätze geschaffen auf dem dann 
alten Straßenverlauf. Eine Anpflanzung verschönert 
ebenfalls das Erscheinungsbild des Ortseinganges. 

Schnell umzusetzen, schön, ökologisch und dazu noch 
billig!

Dem Fußgängerverkehr in der Hofackerstraße Vorrang einräumen und den Gehsteig verbreitern, da ca. 20 cm 
zu wenig sind. Bordsteinkante so absenken, dass Linienbus noch um die Kurve kommt. Die Verengung der 

Fahrbahn würde ebenfalls zur Beruhigung bzw. Umlenkung des Durchgangsverkehrs beitragen. 
Ursprungsverkehr kann weiterhin nutzen und macht bei Weitem nicht die Masse an Fahrzeugen aus. Der 

Durchgangsverkehr aus der Stadt Richtung Brandweiher setzt ab 05:30 Uhr ein.

Welcher "Baumarkt" soll 
in Neunkirchen sein?

Der Edeka in 
Neunkirchen wurde 

vergessen.

An den Einfallstraßen mit begrünten Verkehrsinseln die 
Geschwindigkeit reduzieren und gleichzeitig was für 

das Erscheinungsbild der Stadt verbessern.

Gemütlich

Durch (Lärmschutz-) Regularien 
beschränkt sich das Abend/- 

Nachtleben mehr und mehr in 
der Innenstadt. 

Diversität/Aalternativen im Angebot. 
- Zu viele (inter-)nationale Ketten
- Die Läden sind sehr altmodisch

- Zu viele Telefon-/ Internet Shops
- Zu wenig kulinarische Diversität

Ich würde mir wünschen dass sich mehr Leute 
trauen in die Selbstständigkeit zu gehen / 
Kollektive bilden um aus dem was sie lieben 

einen Beruf machen.

Es müssten die Fahrradwege neu geplant und 
gebaut werden. Gerade im Bereich der Post ist das 
und der Bahnhofstraße sollte hier ein getrennter 
Fahrradweg sein, da in diesem Bereich die Straße 

sehr breit ist und nur einspurig befahren wird. 

Mehr Förderung der lokalen Kulturszene. 

Der Umbau der Kreuzung am Rotkreuzplatz ist massiv 
misslungen. Es staut sich teilweise massiv und 

mittlerweile wird auch gerne durch die Königstraße 
abgekürzt, was für Anwohner mittlerweile zu einer 

Belastung geworden ist.

Eine vernünftige Parklösung für das 
Krankenhauspersonal, da es nicht sein kann, 

dass das Personal umliegende Straßen 
richtiggehend zupark und so die Anwohner 

keine Parkplätze mehr finden können. 

Weiden ist trotz an vielen Ecken fehlender Förderung 
durch die Stadt im Kulturbereich eine sehr lebendige 

Stadt. 

Das der alte Volksfestplatz noch immer leer steht 
ist eine Schande. Mein Vorschlag wäre hier ein 

Kulturdorf aus Containern oder 
anderentemporären Bauten.

Tempo 30 wird in meiner Wohnstraße (Hammerweg) sehr 
häufig nicht eingehalten. Kontrollen finden nicht statt. 

Stadt mit Potenzial für Kultur, 
Soziales und ökologische 

Ideen

- individuelle Läden
- weitere Angebote wie es das 
Sündikat möglich macht.
- verkehrsfreie bzw. 
verkehrsberuhigte Zonen z.B. 
Schlörplatz
- Zone 30 in der gesamten 
Innenstadt inkl. fester 
Kontrollanlagen 
- Vorrang für Radverkehr 
- Besserer Schutz des Radverkehrs

Breites Bildungsangebot

Kurze Wege; mit dem Rad alles in 
max. 15 Minuten erreichbar

Alle notwendigen Freizeitmöglichkeiten: 
Therme, Eisstadion, Freibad, Gastro-Angebot, 

Einkaufsmöglichkeiten (wenn auch Ketten)

1A Verkehrsanbindung

Naherholungsgebiete und Wälder in 
der Umgebung

Potenzial an alternativer Kunst & Kultur

Eine Vielzahl an Sportplätzen

Verkehr von Autobahnauffahrt Weiden-Nord bis Möbelgeschäft Sindy 
zerstört Wohnqualität an Mooslohstraße und Tulpenstraße;

Mooslohstraße stadtauswärts in Richtung Autobahnauffahrt wird viel zu 
häufig viel zu schnell gefahren; extremes Verkehrsaufkommen

Sportplatz Realschule wird bei schönen Wetter für Picknick und die 
Laufbahn als Sitzflächen und zum Spaziergang mit Kinderwägen genutzt. 

Sportler werden ignoriert und teilweise angepöbelt. 

Vor dem NOC fehlen schattengebende Bäume. Die 
große Pflasterfläche ist nicht mehr zeitgemäß

Das NOC war ein Fehler

alten Volksfestplatz mit einem gelungenen 
Quartiersmanagements bebauen (maximal E+D auch 

wegen Kaltluftschneise) inkl. Umsetzung von 
Begegnungsflächen; Mehrgenerationenprojekten uvm

Sanierung/ Absenken/ zur Straße zuordnen und baulich 
trennen / der Radwege in der Mooslohstraße, 
Christian-Seltmannstraße, Neustädter Straße

Beim Netto im Hammerweg 
wurden die Grünflächen lieblos 

hinter dem Gebäude platziert. Es 
fehlen Grünflächen und Bäume 
als Schattenspender zwischen 

den Parkplätzen wie es im Ansatz 
z.B. bei Edeka Legat 

(Mehrgenerationenmarkt) 
realisiert wurde. Es handelt sich 
beim Netto um eine schlimme 

Pflasterwüste

mehr Fahrradabstellmöglichkeiten

Größere Sportveranstaltungen in Weiden abhalten 
(früher Grenzlandpokal Judo, Halbmarathon Amberg-

Weiden)

Einstellen der Jahrmärkte

Gastronomie in Altstadt wird 
zuviel Raum zur Verfügung 

gestellt. Seit Corona zu große 
Flächen bestuhlt; die optisch 
nicht ansprechende Pavillons 

sollten untersagt werden

Verkehrsberuhigung 
Schlörplatz; 

Schutz für Radfahrer auf den 
großen Straßen Frauenrichter 

Str., Vohenstraußer Str., 
Regensburger Str., 

Mooslohstraße, Seltmannstraße

DIe vier Autobahnausfahrten in Weiden zeugen 
davon, dass die Autobahn direkt durch die Stadt 
führt. Das Ergebnis ist eine Lärmstadt in Weiden-

Nord, Weiden-West und Weiden-Süd. An Weiden-Ost 
und Hammerweg führt die B22 vorbei / durch. Auch 

hier Abgase und Lärm. 
Geschwindigkeitsreduzierungen würden 

Abgasbelastung und Lärm reduzieren.

Prüfung, ob Weiden zum 
Wasserstoff-Zentrum 

werden könnte

Kommunale Förderung 
von Lastenrädern. 

Weiden als eine der 
wenigen Städte in Bayern 

die Lastenräder nicht 
fördert.

Keine Ausweisung von neues 
Gewerbegebieten; Nutzung von 

bestehenden Flächen und 
Beseitigung von Altlasten

Bessere Abstimmung von Baumaßnahmen: 
Mooslohstraße wurde monatelang saniert (Tiefbau); 

der Asphalt ist jetzt aber ein absoluter 
Flickenteppich. Man hätte die Straße ordentlich 

asphaltieren können und gleichzeitig den Radweg 
sanieren und der ebenerdig gestalten können. 

Später wird es nur noch teuerer

Installation fester 
Blitzer in Tempo 30 

Zonen

Die breite Hammerwegstraße lädt 
ein dass schnell gefahren wird. 

Warum nicht mit Grünflächen die 
Straße künstlich verengen und 

Tempo 30 einführen

Das noc tut der 
Innenstadt nichts 

Gutes

Weiden als SPD 
geführte Stadt 
tut nichts für 

sozial Schwache 

Die Stadt hat einen sehr hohen Anteil an 
Senioren und Seniorinnen, und tut nichts 

dafür wie häusliche Pflege und Versorgung 
gut und altersgerechte funktionieren kann. 

Wie sehr der demographische Wandel 
ignoriert wird ist erschreckend 

Mehr Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung 

integrierte kooperative Stadtentwicklung, 
Quartiersentwicklung barrierfrei Teilhabe- 
und altersgerecht gestalten gemeinsam 

mit uns Bürgern

Barrierefreie 
Quartiere 

Sorge- und 
Pflegestrukturen 

für einen 
möglichst langen 

Verbleib im 
eigenen Zuhause

Mittelalterlich 
und altbacken - 

modern geht 
anders

Kulturelle zeitgemäße 
und 

zielgruppengerechte 
kulturelle Angebote 

Grün und Plätze 
zum Verweilen

MINT Angebote 
für Alle 

Bürgerschaftliches 
Engagement im 

öffentlichen Raum

Stadtteilbibliothken und 
Gemeinschaftshäuser

Mehr echte Radwege (Fahrradschutzstreifen bieten in 
Wirklichkeit kaum einen Schutz), Einhalten des 

gesetzlich vorgeschriebenen Abstands von 1,5m beim 
Überholen von Fahrrädern muss kontrolliert werden)

Das Bildungsbüro vom Landkreis 
ist viel aktiver, der Landkreis 

macht insgesamt mehr für die 
Kreisentwicklung. Die Stadt 

Weiden sollte sich endlich daran 
ein Beispiel nehmen.

Für sowas hat die Stadt dann schon 
wieder Geld, externe Berater 

beauftragen. Kann das eigene Personal 
sowas hier nicht leisten?

Weiden ist 
altbacken und 

langweilig.

Mehrgeneration
enhäuser! 

Grün und 
Sitzplätze 

vielleicht smarte 
Bänke 

Gendergerechte 
Stadtplanung - 
Frauen* und 

Mädchen* sollen sich 
sicherer auf den 
Straßen fühlen

Städtebauliche Maßnahmen damit Frauen* sich 
sicher fühlen. Wie z.B. mehr oder bessere Beleuchtung 

oder das Abschaffen von schlecht einsehbaren und 
düsteren Ecken

"Kleinstadtflair mit Großstadtpotenzial"
Zitat: Werbeagentur Kreativmaleins* Weiden aus 

Tourismusbroschüre

Die Durchsetzung von Tempo 30 im OT Frauenricht 
mangelt. Teilweise wurden rund 80kmh! im 

Spiekplatzbereich in einer Stichprobe gemessen.

Die notwendige Ampelanlage in 
Frauenricht sollte dahingehend 

gedacht werden, das der Rot-Welle-
Verkeher nicht durch die Otschaft 

abkürzt. Der Ortsteil ist bereits 
durch den Hobby/Freizeitverkehr 

belastet.

Abgesehen von der Innenstadt zu viele prägnante 
"Lost Spaces": Bahnhof, Bahnhofstrasse, Josefhaus, 

nur geprägt von Strasse, Großparkplatz...ohne 
Aufenthaltsqualität...

Mutige, zeitgemäße Konzepte 
für den Leerstand in der 
Innenstadt u.a., um der 

Tristesse entgegen zu wirken:
FABLAB/ Maker Space 

Kinderexperimentiermuseum
(siehe Kindermuseum 

MUC),Temporäre 
Kunstprojekte in 

Schaufenstern, Pop Up 
Kinovorstellungen, Regionale 

Produkte, Oberpfalz 
Merchendise á la Servus 

Heimat in MUC usw.

Weniger große Straßen, 
mehr Grün, weniger Beton.

Josefskirche ist als eine der 
wenigen Jugendstilkirchen 

Dtlds. ein Kleinod für Weiden. 
Eingefasst von Beton und 

Strasse kommt das kaum zur 
Geltung. Mit Innenstadt 

verbinden. Nur Einspurig o.ä. 
langsam befahrbar. Leben und 

Präsenz rein bringen für 
Alle...Kirchplatz so gestalten, 
dass man sich dort aufhalten 
will, auch wenn man nicht in 
die Kirche geht. Skateplatz. 

Tradition und 
Moderne...Sitzbänke...Jung und 

Alt. Flohmarkt...

Dafür vllt. Hofflohmärkte in den Vierteln? 
Dass man bspsw. auch mal am Rehbühl 

o.ä. unterwegs ist und Leben auf die 
Strasse kommt

Finde Altstadtbestuhlung super...aber 
Pavillons sind megahäßlich. Machen 

Altstadt kaputt.

Zeitgemäße Mobilitäts-
angebote, die die 
rückgezogenen 

Großstädter vermissen: 
Förderung von E-Bikes 

und Lastenrädern!!!!!
Mehr breite Fahrradwege 

auch ins Umland, 
CAR SHARING!!!!!

Stadtmuseum attraktiver, 
interaktiver gestalten. Spannend für 

Kinder und Familien machen.

KUNSTMUSEUM

CI überabeiten. Alles bissi cooler gestalten, fresher, 
moderner. Siehe NEW.

Noch mehr attraktive Orte für 
Sport und Jugend. Neben der 

Boulderhalle noch eine 
Kletterhalle. Cool wäre die im 
Josefshaus:-)) Ein Pump Trail...

Irgendeine kulturell 
spannend Nutzung 

im NOC außer 
nichtsagenden 

Geschäften. Damit da 
mehr Menschen 
hineingezogen 

werden,

Flutkanal irgendwie besser einbinden. Mehr Leben im 
Park. Holzplattformans Wasser, Kiosk.

Einfach normal.

Kulturelle Initiativen wie 
Sündikat, Kunstverein u.a. 

unbedingt fördern und 
erhalten. Machen Weiden 

attraktiv, Lassen ein bisschen 
große Welt in die Stadt 
kommen. Dürfen nicht 

fehlen.

Aushängeschilder wie Max Reger zeitgemäßer präsentieren. 
Interaktiv. Für junge Menschen, Kinder interessant gestalten.
Musik erlebbar machen. Kinderkonzerte. Coole Ausstellung.

Nett, normal, auf dem Boden geblieben, 
überschaubar, gut vernetzt, Naturnähe. 

alles da, was man braucht....

Wie ist der Stand der 
Elektrifizierung der Bahn 
und ein entsprechender 

Lärmschutz dazu (Entlang 
Hammerweg) 

Seniorengerechtes 
Wohnen am Hammerweg. 

Wird hierzu im Tb-
Gelände etwas 

umgesetzt?

Räumlichkeiten für 
Vereine fehlen am 

Hammerweg.  Lösung 
wäre im erschlossenen 

Tb-Gelände

Die Stadt mit dem 
morbiden Charme!

Keine Fressmeilen, sondern 
Fachläden oder Serviceanbieter 

in den Leerständen

Innovationslos und 
zaudernd!

Alle großen Parkplätze mit 
aufgeständerten PV-Anlagen versehen, 
zusätzliche Anreize, um noch mehr PV-

Flächen auf die Dächer zu bringen. Somit 
müßte nicht zusätzlich landw. Flächen 

überbaut werden. 

Das Tb-Gelände einem 
Privat-Investor zu 

übertragen! 

Für was braucht es einen 
Flugplatz Latsch?

Wäre besser für eine 
Industrieansiedlung.

Regionalbücherei
Musikkneipe 

Parapluie
Vereine am 
Hammerweg

Vereinsheim am 
Hammerweg

Überschaubare Strukturen

Geringe Kriminalität

Auftrittsmöglichkeiten für Musikbands

Gefährlicher Kontenpunkt für Fahrradfahrer! 
Diese müssen nach der Unterquerung, in der 
Kurve, vom Fahhrad/Fussgängerweg, auf die 
Strasse ausweichen und kommen somit in 
Konflikt mit den abbiegenden Fahrzeugen, 

bergauf richtung Müllverladestation.  
Fahrradspur Fahrradfahrer muss 

gekennzeichnet werden. 

 Voting
Setup

 Voting
Setup

Zu viele Ampelanlagen  in Weiden!
—> Mehr Kreisverkehre. Mehr
 „Grüne Pfeile“, wie z.B. Einfahrten
auf die Ostumgehung! Zudem
Ampeln an Sonn- und Feiertagen
abschalten, welche nur für den
Berufsverkehr förderlich sind, auch
entlang der Osttangente und
Autobahnausfahrten wie Ullersricht
und Weiden West.
Fahrradzonen im Ampelbereich vor
den Autos bei Linksabbiegern,
sowie Weigelstrasse in
Bahnhofsstrasse.

Rittner Hartmut
Jul 11, 2022 at 10:06 PM (edited)RH

Ich beschäftige mich erstmals mit
dem digitalen Board. Wenn ich
zoome, wird alles unscharf. Mein
Versagen?

Otto
Jul 10, 2022 at 6:53 PMO

Nein, bei mir auch. Schlechte
Auflösung.

Michael Kraus
Jul 16, 2022 at 7:43 AMMK

Sehr geehrte Nutzer, wir werden
versuchen, die Auflöung noch
weiter rauf zu schrauben. Evtl. kann
das Laden dann einige Momente in
Anspruch nehmen.

UmbauStadt
Aug 1, 2022 at 9:37 AMU

Wieso wird WIesendorf nicht
benannt?

Anonym
Jul 14, 2022 at 9:27 AMA

Wieso wird der Ortsteil Latsch nicht
benannt?

Anonym
Jul 14, 2022 at 9:27 AMA

Mit dem Baumarkt ist der
Gartengerätehändler Stahl gemeint.

SusanneAndre
Aug 2, 2022 at 1:32 PMS

Der Lebensmittelmarkt Sommer in
Neunkirchen taucht in der Karte
aufgrund seiner sehr geringen
Verkaufsflächengröße nicht auf. 
Wie die Legende zeigt sind nur die
größeren Märkte, ab 500 m² in der
Darstellung enthalten.

SusanneAndre
Aug 2, 2022 at 1:33 PMS

Den Stadtteil Lerchenfeld besser an den Bahnhof anbinden. Es besteht bereits ein Fußweg
zwischen der Straße "Hinter der Bahn" und dem Bahnsteig für Gleis 4, der allerdings für die
Allgemeinheit gesperrt ist.  Eine Benutzung dieses Weges könnte mit der Bahn abgesprochen
werden.  Die Kosten für eventuelle Sicherungsmaßnahmen müssten wohl von der Stadt Weiden
 übernommen werden.

Wolfgang Morgeneier
Oct 7, 2022 at 3:05 PMWM

Warum wird hier in Fraunenricht
auf der großen Wiese keine
Wohnbebauung ermöglicht?
Wie steht um es um den
Hochwasserschutz in Frauenricht?
Wäre das nicht auch ein ILS
Standort?

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:33 PMB

Hier wäre doch ein Industriegebiet
möglich??

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:34 PMB

Wären hier Windräder möglich?

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:37 PMB

Gute Einkaufen, @

Paul A. Grötsch
Mar 1, 2023 at 10:04 AMPG

Entwicklug des 
Bahngeländes

Im Norden von Weiden fehlt 
ein gut sortierter Baumarkt

Die Innenstadt ist gepflegt, das zieht Bürger und Besucher an, 
sie oft zu besuchen.

In vielen Stadtteilen wie z.B. den Rehbühl haben Familien kaum bis gar nicht die Möglichkeit in ein Café zu gehen ohne das Auto benutzen zu müssen. Die 
meisten Café sind in der Innenstadt zentralisiert. Wenn sich mehr Café wieder in einzelnen Stadtteilen eröffnen, kann dies die Lebensqualität von 

Stadtteilen erhöhen. Als Leuchtturmbeispiel, das leider nicht Realität wurde sei das Grundstück mit der "Seltmann-Villa" genannt. Darauf ein Café für den 
Tag und für den Abend einen Biergarten, der in einer kleinen Parkanlage steht. Dies wäre auch für die Angestellten der Firma Seltmann ein Ort, an dem sie 

in der Mittagspause sich versorgen können.

Die Versorgung mit Lebensmitteln ist im Stadtteil Rehbühl besonders für Rentner/innen schwierig, die außerhalb des Einzugsgebiets des Rewe Marktes 
wohnen. Viele Personen können oder wollen sich kein Auto anschaffen und dann ist es schwierig einen Einkauf nach Hause zu bringen. Ein weiterer - 

günstigerer Markt - wäre hier zentral am Rehbühl wertvoll anzusiedeln. Auch hier wäre wieder das Grundstück der "Seltmann Villa" genannt.  

Weiden hat eine wunderbare "Zwischengröße" - Im Zentrum ist sehr viel 
notwendig städtisches;man ist aber immer sehr schnell auch im grünen 

Umland

Weiterhin der Glaube an Ampelkreuzung mit Abbiegespur / Einfädelspur / 
2-spurig .... 

Die bessere Lösung: Baut Kreisverkehre mit "schmalen" 
Verbindungsstrassen; Die mehrmals aufgeblasene Süd-Ost-Tangente 
könnte flächenmäßig zurückgebaut werden; der Verkehr würde besser 

reglementiert - wenn man mit Kreisverkehren "arbeiten" würde ...
Der "Ampelglaube" ist aber ein oberpfälzisches Phänomen ...

 - LEIDER

Weiden hat ein Klinikum - bittet erhaltet die regionale Krankenhausstruktur 
- und sichert die Arbeitsplätze VOR ORT!

P.s.: Vielen Dank an unsere Gesundheitsmitarbeiter - für ihr Engagement - 
seit Beginn Covid19!

Es gibt sehr viele Einkaufsmöglichkeiten in Weiden.

Es gab noch nie einen Fokus auf das Fahrrad. Alles 
wird und wurde für Autos optimiert. Während andere 

Städte auch Geld in die Hand nehmen, um echte 
Fahrradwege zu schaffen, wird in Weiden die Straße 
mit Fahrspuren für Radfahrende versehen, die eher 
abschrecken als ermutigen, mit dem Rad zu fahren. 

Einige Straße in der Innenstadt für Autos nicht mehr freigeben und stattdessen Rad- und Fußwege ausweißen, d. h. auch eine echte Fußgängerzone in der nur zu bestimmten Zeiten ein Auto 
fahren darf und gefühlt nicht alle 5 Minuten eine anwehende Person durch fährt. Für jeden Stadtteil sollten die Radwege optimiert werden, um z. B. zum Einkaufen zu fahren, ohne auf der teils 

viel befahrenen Hauptstraße fahren zu müssen. Generell mehr auf nachhaltige und optimierte Radwege setzen, damit mehr Leute das Fahrrad nutzen und so natürlich auch die Straßen weniger 
stark befahren sind.

Auf dem Waldfriedhof gibt es keine barrierefreie Toilette. DIe 15+ Treppen in den Keller sind nicht nur für Rollstuhlfahrer nicht passierbar. HIer sollte schnellstmöglich 
Abhilfe geschaffen werden.

Fläche des alten Volksfestplatzes noch nicht 
verwertet

Sportplatz Realschule für die Bürger erhalten; steigert die Attraktivität der Innenstadt

ÖPNV-System überdenken; ggf. zum bestehenden "Stern-System" der Buslinien noch ein gegenläufiges "Ring-System" ergänzen (siehe z.B. Würzburg); 
würde die Wohnstadtteile leichter mit den Arbeitsplätzen (Industrie- bzw. Gewerbegebiete) verbinden und den ÖPNV attraktiver werden lassen, da die 

Fahrzeiten kürzer werden

Bahnübergang zwischen Neunkirchen und Brandweiher in der Früh und am späten Nachmittag (Stoßverkehr) mit Schranke sperren; entlastet 
Neunkirchen enorm, wie die Zeit der Instandhaltungsarbeiten zeigte; es gibt eine Umgehung über die BAB 93;

Die vielen Ampeln könnten nachts abgeschaltet 
werden. Dies würde Stromsparen und den 

Verkehr fließen lassen.

Weiden bietet von der Kita bis zur Hochschule die 
komplette Bandbreite. auch sind vielfältige 

Sportvereine vertreten, die ein Wegziehen der jungen 
Menschen, wie in den 80ern nicht mehr notwendig 

machen. Hier ist der Euro noch mehr wert, als in 
München, Regensburg oder Nürnberg.

Der Bahnhofsvorplatz und die Bahnhofstraße sind als "Visitenkarte" der 
Stadt ein Schandfleck und abschreckend für jeden Besucher. Früher war 
eine breitere Palette an Geschäften vertreten. Heute sehr einseitig, bzw. 

wenig Laufkundschaft. Kein Aushängeschild!

sehr starke Belastung durch 
Durchgangsverkehr, der aus der 
Stadt nach Neunkirchen fährt, 
um dann sofort wieder runter 

zum Brandweiher zu fahren

Den regionalen Produkten (nicht nur Lebensmittel)  
eine bessere Plattform zum Vermarkten bieten. Nie 

war das Thema so aktuell, wie in diesen Tagen.

Das nichts-sagende, mit Weiden in keiner 
Verbindung stehende Kunstwerk vor dem Neuen 

Rathaus (Guten Morgen, Peter) entfernen. Weiden 
hat nichts mit Glas zu tun (die Keramik-Fassade am 
NOC nimmt wenigstens die Industriegeschichte der 
Stadt auf). Dürfen Künstler mit ihren Geschenken 
einer Gesellschaft alles aufdrücken und die muss 

das hinnehmen? Wer soll "Peter" sein? Schaut nicht 
schön aus.

Beim Kindergarten in Neunkirchen die Fahrbahn, 
ähnlich wie östlich der Kaserne, so verändern, dass 

kein Verkehr mehr von der Bgm-Bärnklau-Str. Richtung 
Staatsstraße fahren kann. Umlenkung über 

Neunkirchner Straße. Würde die Zone 30 in der 
Dorfmitte stark von Durchgangsverkehr entlasten und 

wesentlich zur Beruhigung beitragen. Nur ein Schild 
mit "30" bringt hier leider aus Erfahrung nichts. 

Zusätzlich würden Parkplätze geschaffen auf dem dann 
alten Straßenverlauf. Eine Anpflanzung verschönert 
ebenfalls das Erscheinungsbild des Ortseinganges. 

Schnell umzusetzen, schön, ökologisch und dazu noch 
billig!

Dem Fußgängerverkehr in der Hofackerstraße Vorrang einräumen und den Gehsteig verbreitern, da ca. 20 cm 
zu wenig sind. Bordsteinkante so absenken, dass Linienbus noch um die Kurve kommt. Die Verengung der 

Fahrbahn würde ebenfalls zur Beruhigung bzw. Umlenkung des Durchgangsverkehrs beitragen. 
Ursprungsverkehr kann weiterhin nutzen und macht bei Weitem nicht die Masse an Fahrzeugen aus. Der 

Durchgangsverkehr aus der Stadt Richtung Brandweiher setzt ab 05:30 Uhr ein.

Welcher "Baumarkt" soll 
in Neunkirchen sein?

Der Edeka in 
Neunkirchen wurde 

vergessen.

An den Einfallstraßen mit begrünten Verkehrsinseln die 
Geschwindigkeit reduzieren und gleichzeitig was für 

das Erscheinungsbild der Stadt verbessern.

Gemütlich

Durch (Lärmschutz-) Regularien 
beschränkt sich das Abend/- 

Nachtleben mehr und mehr in 
der Innenstadt. 

Diversität/Aalternativen im Angebot. 
- Zu viele (inter-)nationale Ketten
- Die Läden sind sehr altmodisch

- Zu viele Telefon-/ Internet Shops
- Zu wenig kulinarische Diversität

Ich würde mir wünschen dass sich mehr Leute 
trauen in die Selbstständigkeit zu gehen / 
Kollektive bilden um aus dem was sie lieben 

einen Beruf machen.

Es müssten die Fahrradwege neu geplant und 
gebaut werden. Gerade im Bereich der Post ist das 
und der Bahnhofstraße sollte hier ein getrennter 
Fahrradweg sein, da in diesem Bereich die Straße 

sehr breit ist und nur einspurig befahren wird. 

Mehr Förderung der lokalen Kulturszene. 

Der Umbau der Kreuzung am Rotkreuzplatz ist massiv 
misslungen. Es staut sich teilweise massiv und 

mittlerweile wird auch gerne durch die Königstraße 
abgekürzt, was für Anwohner mittlerweile zu einer 

Belastung geworden ist.

Eine vernünftige Parklösung für das 
Krankenhauspersonal, da es nicht sein kann, 

dass das Personal umliegende Straßen 
richtiggehend zupark und so die Anwohner 

keine Parkplätze mehr finden können. 

Weiden ist trotz an vielen Ecken fehlender Förderung 
durch die Stadt im Kulturbereich eine sehr lebendige 

Stadt. 

Das der alte Volksfestplatz noch immer leer steht 
ist eine Schande. Mein Vorschlag wäre hier ein 

Kulturdorf aus Containern oder 
anderentemporären Bauten.

Tempo 30 wird in meiner Wohnstraße (Hammerweg) sehr 
häufig nicht eingehalten. Kontrollen finden nicht statt. 

Stadt mit Potenzial für Kultur, 
Soziales und ökologische 

Ideen

- individuelle Läden
- weitere Angebote wie es das 
Sündikat möglich macht.
- verkehrsfreie bzw. 
verkehrsberuhigte Zonen z.B. 
Schlörplatz
- Zone 30 in der gesamten 
Innenstadt inkl. fester 
Kontrollanlagen 
- Vorrang für Radverkehr 
- Besserer Schutz des Radverkehrs

Breites Bildungsangebot

Kurze Wege; mit dem Rad alles in 
max. 15 Minuten erreichbar

Alle notwendigen Freizeitmöglichkeiten: 
Therme, Eisstadion, Freibad, Gastro-Angebot, 

Einkaufsmöglichkeiten (wenn auch Ketten)

1A Verkehrsanbindung

Naherholungsgebiete und Wälder in 
der Umgebung

Potenzial an alternativer Kunst & Kultur

Eine Vielzahl an Sportplätzen

Verkehr von Autobahnauffahrt Weiden-Nord bis Möbelgeschäft Sindy 
zerstört Wohnqualität an Mooslohstraße und Tulpenstraße;

Mooslohstraße stadtauswärts in Richtung Autobahnauffahrt wird viel zu 
häufig viel zu schnell gefahren; extremes Verkehrsaufkommen

Sportplatz Realschule wird bei schönen Wetter für Picknick und die 
Laufbahn als Sitzflächen und zum Spaziergang mit Kinderwägen genutzt. 

Sportler werden ignoriert und teilweise angepöbelt. 

Vor dem NOC fehlen schattengebende Bäume. Die 
große Pflasterfläche ist nicht mehr zeitgemäß

Das NOC war ein Fehler

alten Volksfestplatz mit einem gelungenen 
Quartiersmanagements bebauen (maximal E+D auch 

wegen Kaltluftschneise) inkl. Umsetzung von 
Begegnungsflächen; Mehrgenerationenprojekten uvm

Sanierung/ Absenken/ zur Straße zuordnen und baulich 
trennen / der Radwege in der Mooslohstraße, 
Christian-Seltmannstraße, Neustädter Straße

Beim Netto im Hammerweg 
wurden die Grünflächen lieblos 

hinter dem Gebäude platziert. Es 
fehlen Grünflächen und Bäume 
als Schattenspender zwischen 

den Parkplätzen wie es im Ansatz 
z.B. bei Edeka Legat 

(Mehrgenerationenmarkt) 
realisiert wurde. Es handelt sich 
beim Netto um eine schlimme 

Pflasterwüste

mehr Fahrradabstellmöglichkeiten

Größere Sportveranstaltungen in Weiden abhalten 
(früher Grenzlandpokal Judo, Halbmarathon Amberg-

Weiden)

Einstellen der Jahrmärkte

Gastronomie in Altstadt wird 
zuviel Raum zur Verfügung 

gestellt. Seit Corona zu große 
Flächen bestuhlt; die optisch 
nicht ansprechende Pavillons 

sollten untersagt werden

Verkehrsberuhigung 
Schlörplatz; 

Schutz für Radfahrer auf den 
großen Straßen Frauenrichter 

Str., Vohenstraußer Str., 
Regensburger Str., 

Mooslohstraße, Seltmannstraße

DIe vier Autobahnausfahrten in Weiden zeugen 
davon, dass die Autobahn direkt durch die Stadt 
führt. Das Ergebnis ist eine Lärmstadt in Weiden-

Nord, Weiden-West und Weiden-Süd. An Weiden-Ost 
und Hammerweg führt die B22 vorbei / durch. Auch 

hier Abgase und Lärm. 
Geschwindigkeitsreduzierungen würden 

Abgasbelastung und Lärm reduzieren.

Prüfung, ob Weiden zum 
Wasserstoff-Zentrum 

werden könnte

Kommunale Förderung 
von Lastenrädern. 

Weiden als eine der 
wenigen Städte in Bayern 

die Lastenräder nicht 
fördert.

Keine Ausweisung von neues 
Gewerbegebieten; Nutzung von 

bestehenden Flächen und 
Beseitigung von Altlasten

Bessere Abstimmung von Baumaßnahmen: 
Mooslohstraße wurde monatelang saniert (Tiefbau); 

der Asphalt ist jetzt aber ein absoluter 
Flickenteppich. Man hätte die Straße ordentlich 

asphaltieren können und gleichzeitig den Radweg 
sanieren und der ebenerdig gestalten können. 

Später wird es nur noch teuerer

Installation fester 
Blitzer in Tempo 30 

Zonen

Die breite Hammerwegstraße lädt 
ein dass schnell gefahren wird. 

Warum nicht mit Grünflächen die 
Straße künstlich verengen und 

Tempo 30 einführen

Das noc tut der 
Innenstadt nichts 

Gutes

Weiden als SPD 
geführte Stadt 
tut nichts für 

sozial Schwache 

Die Stadt hat einen sehr hohen Anteil an 
Senioren und Seniorinnen, und tut nichts 

dafür wie häusliche Pflege und Versorgung 
gut und altersgerechte funktionieren kann. 

Wie sehr der demographische Wandel 
ignoriert wird ist erschreckend 

Mehr Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung 

integrierte kooperative Stadtentwicklung, 
Quartiersentwicklung barrierfrei Teilhabe- 
und altersgerecht gestalten gemeinsam 

mit uns Bürgern

Barrierefreie 
Quartiere 

Sorge- und 
Pflegestrukturen 

für einen 
möglichst langen 

Verbleib im 
eigenen Zuhause

Mittelalterlich 
und altbacken - 

modern geht 
anders

Kulturelle zeitgemäße 
und 

zielgruppengerechte 
kulturelle Angebote 

Grün und Plätze 
zum Verweilen

MINT Angebote 
für Alle 

Bürgerschaftliches 
Engagement im 

öffentlichen Raum

Stadtteilbibliothken und 
Gemeinschaftshäuser

Mehr echte Radwege (Fahrradschutzstreifen bieten in 
Wirklichkeit kaum einen Schutz), Einhalten des 

gesetzlich vorgeschriebenen Abstands von 1,5m beim 
Überholen von Fahrrädern muss kontrolliert werden)

Das Bildungsbüro vom Landkreis 
ist viel aktiver, der Landkreis 

macht insgesamt mehr für die 
Kreisentwicklung. Die Stadt 

Weiden sollte sich endlich daran 
ein Beispiel nehmen.

Für sowas hat die Stadt dann schon 
wieder Geld, externe Berater 

beauftragen. Kann das eigene Personal 
sowas hier nicht leisten?

Weiden ist 
altbacken und 

langweilig.

Mehrgeneration
enhäuser! 

Grün und 
Sitzplätze 

vielleicht smarte 
Bänke 

Gendergerechte 
Stadtplanung - 
Frauen* und 

Mädchen* sollen sich 
sicherer auf den 
Straßen fühlen

Städtebauliche Maßnahmen damit Frauen* sich 
sicher fühlen. Wie z.B. mehr oder bessere Beleuchtung 

oder das Abschaffen von schlecht einsehbaren und 
düsteren Ecken

"Kleinstadtflair mit Großstadtpotenzial"
Zitat: Werbeagentur Kreativmaleins* Weiden aus 

Tourismusbroschüre

Die Durchsetzung von Tempo 30 im OT Frauenricht 
mangelt. Teilweise wurden rund 80kmh! im 

Spiekplatzbereich in einer Stichprobe gemessen.

Die notwendige Ampelanlage in 
Frauenricht sollte dahingehend 

gedacht werden, das der Rot-Welle-
Verkeher nicht durch die Otschaft 

abkürzt. Der Ortsteil ist bereits 
durch den Hobby/Freizeitverkehr 

belastet.

Abgesehen von der Innenstadt zu viele prägnante 
"Lost Spaces": Bahnhof, Bahnhofstrasse, Josefhaus, 

nur geprägt von Strasse, Großparkplatz...ohne 
Aufenthaltsqualität...

Mutige, zeitgemäße Konzepte 
für den Leerstand in der 
Innenstadt u.a., um der 

Tristesse entgegen zu wirken:
FABLAB/ Maker Space 

Kinderexperimentiermuseum
(siehe Kindermuseum 

MUC),Temporäre 
Kunstprojekte in 

Schaufenstern, Pop Up 
Kinovorstellungen, Regionale 

Produkte, Oberpfalz 
Merchendise á la Servus 

Heimat in MUC usw.

Weniger große Straßen, 
mehr Grün, weniger Beton.

Josefskirche ist als eine der 
wenigen Jugendstilkirchen 

Dtlds. ein Kleinod für Weiden. 
Eingefasst von Beton und 

Strasse kommt das kaum zur 
Geltung. Mit Innenstadt 

verbinden. Nur Einspurig o.ä. 
langsam befahrbar. Leben und 

Präsenz rein bringen für 
Alle...Kirchplatz so gestalten, 
dass man sich dort aufhalten 
will, auch wenn man nicht in 
die Kirche geht. Skateplatz. 

Tradition und 
Moderne...Sitzbänke...Jung und 

Alt. Flohmarkt...

Dafür vllt. Hofflohmärkte in den Vierteln? 
Dass man bspsw. auch mal am Rehbühl 

o.ä. unterwegs ist und Leben auf die 
Strasse kommt

Finde Altstadtbestuhlung super...aber 
Pavillons sind megahäßlich. Machen 

Altstadt kaputt.

Zeitgemäße Mobilitäts-
angebote, die die 
rückgezogenen 

Großstädter vermissen: 
Förderung von E-Bikes 

und Lastenrädern!!!!!
Mehr breite Fahrradwege 

auch ins Umland, 
CAR SHARING!!!!!

Stadtmuseum attraktiver, 
interaktiver gestalten. Spannend für 

Kinder und Familien machen.

KUNSTMUSEUM

CI überabeiten. Alles bissi cooler gestalten, fresher, 
moderner. Siehe NEW.

Noch mehr attraktive Orte für 
Sport und Jugend. Neben der 

Boulderhalle noch eine 
Kletterhalle. Cool wäre die im 
Josefshaus:-)) Ein Pump Trail...

Irgendeine kulturell 
spannend Nutzung 

im NOC außer 
nichtsagenden 

Geschäften. Damit da 
mehr Menschen 
hineingezogen 

werden,

Flutkanal irgendwie besser einbinden. Mehr Leben im 
Park. Holzplattformans Wasser, Kiosk.

Einfach normal.

Kulturelle Initiativen wie 
Sündikat, Kunstverein u.a. 

unbedingt fördern und 
erhalten. Machen Weiden 

attraktiv, Lassen ein bisschen 
große Welt in die Stadt 
kommen. Dürfen nicht 

fehlen.

Aushängeschilder wie Max Reger zeitgemäßer präsentieren. 
Interaktiv. Für junge Menschen, Kinder interessant gestalten.
Musik erlebbar machen. Kinderkonzerte. Coole Ausstellung.

Nett, normal, auf dem Boden geblieben, 
überschaubar, gut vernetzt, Naturnähe. 

alles da, was man braucht....

Wie ist der Stand der 
Elektrifizierung der Bahn 
und ein entsprechender 

Lärmschutz dazu (Entlang 
Hammerweg) 

Seniorengerechtes 
Wohnen am Hammerweg. 

Wird hierzu im Tb-
Gelände etwas 

umgesetzt?

Räumlichkeiten für 
Vereine fehlen am 

Hammerweg.  Lösung 
wäre im erschlossenen 

Tb-Gelände

Die Stadt mit dem 
morbiden Charme!

Keine Fressmeilen, sondern 
Fachläden oder Serviceanbieter 

in den Leerständen

Innovationslos und 
zaudernd!

Alle großen Parkplätze mit 
aufgeständerten PV-Anlagen versehen, 
zusätzliche Anreize, um noch mehr PV-

Flächen auf die Dächer zu bringen. Somit 
müßte nicht zusätzlich landw. Flächen 

überbaut werden. 

Das Tb-Gelände einem 
Privat-Investor zu 

übertragen! 

Für was braucht es einen 
Flugplatz Latsch?

Wäre besser für eine 
Industrieansiedlung.

Regionalbücherei
Musikkneipe 

Parapluie
Vereine am 
Hammerweg

Vereinsheim am 
Hammerweg

Überschaubare Strukturen

Geringe Kriminalität

Auftrittsmöglichkeiten für Musikbands

Gefährlicher Kontenpunkt für Fahrradfahrer! 
Diese müssen nach der Unterquerung, in der 
Kurve, vom Fahhrad/Fussgängerweg, auf die 
Strasse ausweichen und kommen somit in 
Konflikt mit den abbiegenden Fahrzeugen, 

bergauf richtung Müllverladestation.  
Fahrradspur Fahrradfahrer muss 

gekennzeichnet werden. 

 Voting
Setup

 Voting
Setup

Zu viele Ampelanlagen  in Weiden!
—> Mehr Kreisverkehre. Mehr
 „Grüne Pfeile“, wie z.B. Einfahrten
auf die Ostumgehung! Zudem
Ampeln an Sonn- und Feiertagen
abschalten, welche nur für den
Berufsverkehr förderlich sind, auch
entlang der Osttangente und
Autobahnausfahrten wie Ullersricht
und Weiden West.
Fahrradzonen im Ampelbereich vor
den Autos bei Linksabbiegern,
sowie Weigelstrasse in
Bahnhofsstrasse.

Rittner Hartmut
Jul 11, 2022 at 10:06 PM (edited)RH
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Aug 2, 2022 at 1:32 PMS

Der Lebensmittelmarkt Sommer in
Neunkirchen taucht in der Karte
aufgrund seiner sehr geringen
Verkaufsflächengröße nicht auf. 
Wie die Legende zeigt sind nur die
größeren Märkte, ab 500 m² in der
Darstellung enthalten.

SusanneAndre
Aug 2, 2022 at 1:33 PMS

Den Stadtteil Lerchenfeld besser an den Bahnhof anbinden. Es besteht bereits ein Fußweg
zwischen der Straße "Hinter der Bahn" und dem Bahnsteig für Gleis 4, der allerdings für die
Allgemeinheit gesperrt ist.  Eine Benutzung dieses Weges könnte mit der Bahn abgesprochen
werden.  Die Kosten für eventuelle Sicherungsmaßnahmen müssten wohl von der Stadt Weiden
 übernommen werden.

Wolfgang Morgeneier
Oct 7, 2022 at 3:05 PMWM

Warum wird hier in Fraunenricht
auf der großen Wiese keine
Wohnbebauung ermöglicht?
Wie steht um es um den
Hochwasserschutz in Frauenricht?
Wäre das nicht auch ein ILS
Standort?

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:33 PMB

Hier wäre doch ein Industriegebiet
möglich??

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:34 PMB

Wären hier Windräder möglich?

Bewohner
Feb 18, 2023 at 3:37 PMB

Gute Einkaufen, @

Paul A. Grötsch
Mar 1, 2023 at 10:04 AMPG



LEITBILD + MASSNAHMENKONZEPT
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ISEK / STÄRKEN-SCHWÄCHEN-PROFIL

˜̃

+

Altstadt

+

Alter Festplatz

Naabwiesen

Wittgarten

+

+

+

+

˜̃

˜̃

+

+ +

+

XXX
Stärken und Entwicklungschancen

Entwicklungsbereich/Städtebauliche Ensemblewirkung

intakte Grünraumverbindung

Flächenpotenziale (Baulücken/Stadtumbau/Neuordnung)

Erweiterung des Stadtzentrums

Nachverdichtung als Chance und Impuls

Anbindung an überregionales Bahn- und Straßennetz

Verbesserung Fuß- und Radwege

dichtes Netz an ÖPNV und Taktung

Grün-, Natur-, und Landschaftsräume

Erhalt und Ausbau naturräumlicher Entwicklungsachsen

Freizeitstätten

Potenziale Ausbau Tourismus

Pendlerparkplätze (Förderung von Fahrgemeinschaften)

Bildungslandschaft

˜̃

+

standortgerechte Nahversorgung und
Zielgruppenansprache

Farbcode

Stärke

Chance

+

+

STÄRKEN UND CHANCEN
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ISEK / STÄRKEN-SCHWÄCHEN-PROFIL

SCHWÄCHEN UND RISIKEN

€

Innenstadt

Gewerbegebiet
Neustädter Straße

Weiden Süd

Weiden Land

Neunkirchen

XXX

Schwächen und städtebauliche Missstände

Aufwertungsbedarf Teilbereiche

kaum und geringe Konzentration soziale Infrastruktur

Kaum/geringe Versorgungsqualitäten

Fehlende/schlechte Anbindung ÖPNV

fehlendes Freizeit-/Kulturangebot

schlechte/fehlende Ausstattung öffentlicher Raum

Zersiedelung

Sanierungsbedarf (sichtbar/absehbar)

Häufung von Leerständen

Versorgungslücken

Mängel der Rad- und Fußwegeverbindungen punktuell/flächig

Beeinträchtigung von Landschaftsräumen

Entwicklungsdruck auf Landschafts- und Naturräume

Nutzung touristischer Potenziale

Nutzungsmöglichkeiten öffentlicher Raum

Barrierefreiheit

Besondere Verkehrsbelastung

Barrierewirkung

Verbindung zur Kernstadt

Kapazitätzgrenzen Freizeit- und Grünanlagen

Entwicklungidee mit Konfliktpotenzial

Farbcode

Schwäche

Risiko

Bahnhofsstraße
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LEITBILD / AUFBAU

LEITBILD

ZIELE

MASSNAHMEN

benennt die Grundsätze zur städtebaulichen Entwicklung
und des gesellschaftlichen Zusammenlebens

beschreiben die zu erreichenden Wegmarken
und Anforderungen an die Zukunft

definieren und quantifizieren
die Umsetzungsschritte
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LEITBILD / WEIDEN

WEIDEN
WÄCHST

ZUSAMMEN

WEIDEN
IST

LEBENDIG

WEIDEN
WOHNT
BESSER
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LEITBILD / MASSSTÄBE

WEIDEN
WÄCHST

ZUSAMMEN

WEIDEN
IST

LEBENDIG

WEIDEN
WOHNT
BESSER

Gesamtstädtische Ebene Stadtteilebene Wohnumfeld
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LEITBILD / ZIELE

Weiden wächst zusammen

- Tendenz zur Zersiedelung insbesondere
an Siedlungsrändern eindämmen und
nachhaltiges Siedlungsflächen-
management steuern

- Funktionen und Angebot in den
Quartieren und Stadtteilen sichern,
vernetzen und erweitern

- Erreichbarkeit innerhalb der Stadtteile
und zur Kernstadt mit
umweltverträglichen Mobilitätsformen
verbessern

- Natur-, Landschafts- und Freiräume
erhalten, pflegen und nachhaltig
weiterentwickeln

- Oberzentrale Versorgungsfunktion des
Einzelhandelsstandortes Weiden stärken

- Nachhaltigkeit und Teilhabe als
gesamtstädtische und gesellschaftliche
Wachstumsaufgabe leben
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LEITBILD / ZIELE

Weiden ist lebendig

- Vielseitiges/Vielfältiges und
qualitätsvolles Freizeitangebot für
Bewohnerinnen und Bewohner,
Besucherinnen und Besucher
weiterentwickeln

- Öffentliche Räume zu attraktiven
Begegnungsräumen weiter ausbilden

- Quartiersidentität und
Versorgungsqualität in den Stadtteilen
fördern

- Innenstadt als multifunktionalen Raum
und urbanen Mittelpunkt der Stadt
weiterentwickeln
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MASSNAHMEN / ZIELE

Weiden wohnt besser

- Qualitätsvolle und gesundeWohn- und
Lebensräume schaffen

- bedarfsgerechtes Bauen und Sanieren
als Teil einer Nachhaltigkeitsstrategie
betreiben

- effiziente, sichere, grüne und lokale
Energieversorgung ermöglichen

- Lebendige Nachbarschaften und
Quartiere sichern und entwicklen

- soziale Versorgungs- und
Infrastruktureinrichtungen aus Bildung
und Gesundheit sichern

- Eine möglichst flächendeckende,
fußläufige Nahversorgung in den
Wohngebieten (inkl. Ortsteile)
stabilisieren und weiterentwickeln
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MASSNAHMEN / HERLEITUNG

EINZELHANDELSKONZEPT

KLIMASCHUTZKONZEPT

MOBILITÄTSKONZEPT

GEWERBEFLÄCHEN-
ENTWICKLUNGSKONZEPT

FORTSCHREIBUNG
FLÄCHENNUTZUNGS- UND

LANDSCHAFTSPLAN

BÜRGERFORUM/ -WERKSTATT

LENKUNGSGRUPPE

CONCEPTBOARD

JUGENDWORKSHOP

VERWALTUNG

PLANERTEAM

FÖRDERSTELLEN

ISEK
Ideen für das
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MASSNAHMEN / SAMMLUNG

130 131ISEKWEIDEN PROJEKTE UND MASSNAHMEN130 131ISEK WEIDEN EINLEITUNG

MASSNAHMENTABELLE
WEIDEN WÄCHST ZUSAMMEN
Nr. Maßnahme Beschreibung Ort Akteurinnen und Akteure Förderprogramm Fortschritt /

Vorarbeit
Zeithorizont Kosten in EUR Priorität

Tendenz zur Zersiedelung insbesondere an Siedlungsrändern eindämmen und nachhaltiges Siedlungsflächenmanagement steuern

1 Qualitätsmanagement Das Qualitätsmanagement beinhaltet die Klärung, Festlegung und Um-
setzung von Qualitätsanforderungen bei städtebaulichen Verfahren und
Aufgaben (z.B Vergabeverfahren, Umgang mit kommunalen Grundstü-
cken, städtebauliche Entwicklungsprozesse, Umsetzungsmanagement,
etc.). Mögliche Qualitätsdimensionen können sein:
Funktionsqualität, Gestaltungsqualität, Umweltqualität, Sozio-kulturel-
le Qualität, Ökonomische Qualität, Verfahrensqualität, Kommunikati-
ons- und Arbeitsqualität.

Gemäß dem vorhandenen und neu zu erlangenden lokalen Wissen in
Erfahrung, Methoden und Instrumenten sind folgende Punkte je nach
Fragestellung und Bezugsgröße individuell zu klären:
– organisatorische Ressourcen
– finanzielle Ressourcen
– personelle Ressourcen
– Informationsaustausch und Zusammenarbeit der einzelnen Akteure
(intern und extern)

– Benennung von Effektivitäts- und Effizienzzielen
– Einhalten spezieller Rahmenbedingungen, Anforderungen und Ziele
(formeller und informeller Natur),

– zielgerichtete und lösungsorientierte Prozessgestaltung und Umset-
zung.

Eine detaillierte Ausarbeitung weiterer Kriterien bietet die DGNB (Deut-
sche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen).

nächster Schritt: Erstellung Leitfaden Qualitätsmanagement

gesamtstädtisch Stadtplanungsamt, Stadtrat kurzfristig Erstellung Leitfaden
Qualitätsmanagement,
verwaltungsintern

***

2 Baulandaktivierung Die Aktivierung bestehender Baulandflächen soll die lückenhafte Sied-
lungsstruktur, besonders in Wohnsiedlungen außerhalb der Kernzonen,
entschärfen und neu beleben. Dabei können folgende Optionen ange-
dacht werden:
– Eigennutzung: Aktivierung durch Eigentümerinnen und Eigentümer
zur Eigennutzung,

– Verkauf: Verkauf des Grundstücks an Interessierte,
– Reinvestition - Verkauf/Tausch des Grundstücks gegen Wohneigen-
tum an einem anderen Ort in Weiden (Behalt von Immobilienwert,
ggf. Mieteinkünfte oder Option der Eigennutzung,

– Temporäre Nutzung: Verpachtung des Grundstücks (oder eines Tei-
les) für einen befristeten Zeitraum für Wohnnutzung (Tiny Houses,
Mobile Homes, etc.).

Wichtig ist ein laufender und intensiver Austausch mit der Eigentümer-
schaft und möglichen Interessierten, so dass vorhandene Potenziale
zeitnah entwickelt werden. Bei Neuausweisungen von Bauflächen sol-
len die Möglichkeiten einer Bauverpflichtung (z.B. innerhalb von 5 Jah-
ren) im Kompetenzbereich der Stadt Weiden ausgeschöpft werden.

nächster Schritt: Erstellung Leitfaden Baulandaktivierung
begleitende Maßnahmen: LB 1 MN 3, 32

gesamtstädtisch, beste-
hende Baulücken

Stadtplanungsamt, Amt für
Wirtschaftsförderung, Liegen-
schaften und Forst, Institutio-
nen, Eigentümerschaft

in Vorbereitung kurzfristig Erstellung Leitfaden
Baulandaktivierung,
verwaltungsintern

***

3 Wohnungsmarktbörse
Weiden

Begleitend zum Aufgabenbereich der Baulandaktivierung soll die Woh-
nungsmarktbörse gesamtstädtisch vorhandenen leerstehenden Wohn-
raum vermarkten. Eine digitale Plattform wird die Leerstände inkl.
wichtiger Kennwerte und Ansprechpartner darstellen können.
Die Stadt Weiden soll darüber hinaus als Moderatorin oder Kommuni-
kationsstelle zwischen der Eigentümerschaft und möglichen Interes-
senten fungieren.

nächster Schritt: Aktivierung Wohnungsmarktbörse Weiden
begleitende Maßnahmen: LB 1 MN 2, 32

gesamtstädtisch Stadtplanungsamt, Wirt-
schaftsförderung, Eigentümer-
schaft

in Vorbereitung kurzfristig Aktivierung Wohnungs-
marktbörse Weiden,
verwaltungsintern

*

4 Turnerbund-Gelände
Umsetzung

Das Wohnprojekt am Turnerbund-Gelände besitzt eine gesamtstädti-
sche Strahlkraft. Mit einem Wettbewerbsergebnis von 2019 liegt die
städtebauliche Grundlage vor. Aktuell (2022) wurde das Baurecht ge-
schaffen und die Umsetzung des Projekts erfolgt gemäß der notwendi-
gen Schritte. Zunächst sind die Erschließungsmaßnahmen durchzufüh-
ren. Eine kontinuierlicher Umsetzung ist ausschlaggebend für eine er-
folgreiche Fertigstellung.

nächster Schritt: Umsetzung Erschließungsmaßnahmen
begleitende Maßnahmen: LB 1 MN 32 / LB 3 MN 1, 3 5, 6, 10, 13, 14,
15, 18

Turnerbund-Gelände Stadtplanungsamt, Amt für
wirtschaftsförderung, Liegen-
schaften und Forst, Planerin-
nen und Planer

Wettbewerbsergeb-
nisse zum Turner-
bund-Gelände

kurzfristig Umsetzung Erschlie-
ßungsmaßnahmen

***

160 161ISEKWEIDEN PROJEKTE UND MASSNAHMEN160 161ISEK WEIDEN EINLEITUNG

Nr. Maßnahme Beschreibung Ort Akteurinnen und Akteure Förderprogramm Fortschritt /
Vorarbeit

Zeithorizont Kosten in EUR Priorität

21
Fortsetzung
Qualifizierung Einzelhan-
delsbetriebe durch Um-
setzungs- und Beratungs-
angebote

Erhöhung der Online-Sichtbarkeit
– Workshops mit den Gewerbetreibenden zur Bedeutsamkeit der digi-
talen Sichtbarkeit für den Geschäftserfolg mittels konkreter Beispie-
le. Mögliche Themen: „Was heißt Online-Sichtbarkeit?“, moderne
Kund*innenerwartungen, Online-Pflicht-Bausteine, Google My Busi-
ness, Nutzen von Social Media.

Sonstige Beratungsleistung:
– Unternehmensnachfolgeberatung für inhaber*innengeführte Betrie-
be, z. B. durch Informationsveranstaltungen oder gezielte Bera-
tungsgespräche.

nächster Schritt: Umsetzung Einzelhandelskonzept
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 17, 18, 30 / LB 2 MN 22, 23

22 Aufbau eines kommuna-
len Informationsportal
(digitales Schaufenster)

Um die Angebotsvielfalt in Weiden sowohl für die eigene Bevölkerung
aber auch für Besucher*innen möglichst gut und gebündelt zu präsen-
tieren und zu bewerben, eignet sich der Aufbau eines kommunalen In-
formationsportals in Form eines digitalen Schaufensters. Dabei sollte
die Vorstellung der Einzelhandels-, Gastronomie-, und Dienstleistungs-
betriebe im Vordergrund stehen, eine Shop-Funktion ist nicht notwen-
dig. Die Teilnahme möglichst vieler Akteurinnen und Akteure und re-
gelmäßige Aktualisierungen des Angebots sind dabei eine wesentliche
Voraussetzung für den Erfolg eines entsprechenden Portals.

– Diskussion und ggf. Installation einer gemeinschaftlichen Plattform
– Überblick zu den vorhandenen Einzelhandels-, Gastronomie-, und
Dienstleistungsbetrieben

– Funktion als Schaufenster für die örtlichen Betriebe (Warenpräsen-
tation, Angebote)

nächster Schritt: Umsetzung Einzelhandelskonzept
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 17, 18, 30, 31 / LB 2 MN 21, 23

Innenstadt Amt für Wirtschaftsförderung,
Innenstadtmanager

mittelfristig Workshops
10.000

Beratungsleistung,
Umsetzung Plattform
und laufende Betreu-
ung projektabhängig

Erstellung Website
25.000

**

23 Kontinuierliches Leer-
standsmanagement

Mittels geeigneter Maßnahmen ist zu versuchen, die steigende Anzahl
von Leerständen im Innenstadtbereich zu reduzieren bzw. künftigen
Leerständen adäquat entgegenzuwirken. Dabei ist eine enge Abstim-
mung mit den entsprechenden Eigentümer*innen grundlegende Vor-
aussetzung. Gegebenenfalls sind weitere Partner*innen und Akteur*in-
nen gezielt einzubeziehen.

– Aktive Ansprache betroffener Immobilieneigentümerinnen und -ei-
gentümer, insbesondere im Innenstadtbereich; Eruierung der Flä-
chenbeschaffenheit der Leerstände und Aufzeigen von Nutzungs-
möglichkeiten (Vergrößerung des Nutzungskanons, Fokus nicht nur
auf den Einzelhandel) und Unterstützung bei der Suche geeigneter
Folgenutzungen u.a. in Zusammenarbeit mit der Hochschule

– Prüfung der Sanierungsfähigkeit leergefallener Immobilien und der
Zusammenlegbarkeit von Leerständen zur Bereitstellung größerer
Leerstände (v.a. im NOC) zur Schaffung attraktiver Mietflächen

– Förderung von Schaufenstergestaltung/ -nutzung leerstehender La-
denlokale zur optischen Verringerung der Leerstandsquote. Zusam-
menarbeit mit lokalen Akteuren, z.B. Vereine, Kindergärten, sozialen
Einrichtungen usw.

– Aufsetzen eines Business- und Gründungswettbewerbs zur Bele-
gung leerstehender Geschäftsflächen. Gleichzeitige Identifikation
und Förderung kreativer Geschäftsideen zur Aufwertung des Stand-
orts Innenstadt, aber auch darüber hinaus. Enge Vernetzung vorhan-
dener Akteurinnen und Akteure der Innenstadtentwicklung

– Temporäre Leerstandsbespielung/ -nutzung durch unterschiedliche
z.T. nur eine kurze Zeitspanne andauernde Aktionen in Form von
Pop-Up-Flächen oder Showrooms für Einzelhandels- und andere
Nutzungsformate

– Installation eines tagesaktuellen Flächenpools (GIS-basiert)

nächster Schritt: Umsetzung Einzelhandelskonzept
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 14, 18, 31 / LB 2 MN 24

Innenstadt Amt für Wirtschaftsförderung,
Innenstadtmanager

kurzfristig laufende Verwaltungs-
kosten

ggf. zzgl. Kosten für
Neuschaffung Perso-
nalstelle

***

168 169ISEKWEIDEN PROJEKTE UND MASSNAHMEN168 169ISEK WEIDEN EINLEITUNG

Nr. Maßnahme Beschreibung Ort Akteurinnen und Akteure Förderprogramm Fortschritt /
Vorarbeit

Zeithorizont Kosten in EUR Priorität

9 Gebiete der Nachverdich-
tung

Die Siedlungserweiterungen und Stadtquartiere der Nachkriegszeit zei-
gen sich als großzügig gestaltete Wohnquartiere mit geringer Dichte
und hohen privatem Grünraumanteil. Um einem zuzästzlichen hohen
Flächenverbrauch durch Neubaugebiete entgegen zu wirken, soll in
den gewachsenen Quartieren wie Rehbühl, Stockerhut und Lerchenfeld
die Möglichkeit gegeben werden, den Bestand verträglich zu verdich-
ten. Dazu werden die vorliegenden Bebauungspläne überarbeitet.

nächster Schritt: Durchführung Aktualisierung von Bebauungsplä-
nen, Durchführung Vorbereitende Untersuchungen und Festlegung
bzw. Verlängerung Sanierungsgebiete / Stadtumbaugebiete
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 10, 11, 12 / LB 3 MN 9, 10, 11

siehe Bebauungsplan-Ak-
tualisierungen

Stadtplanungsamt, Amt für
Hochbau und Gebäudemanage-
ment, Bürgerschaft

Bebauungsplan-Aktu-
alisierungen

kurzfristig laufende Verwaltungs-
kosten

**

effiziente, sichere, grüne und lokale Energieversorgung ermöglichen

10 Klimabaukasten Ein Klimabaukasten wird zukünftig unterschiedliche Bauleitplanungs-
prozesse in Bau oder Sanierung begleiten. Der Baukasten kann neben
den festgelegten Anforderungen durch das BauGB folgende Aspekte
und Rahmenbedingung zur Energieversorgung und Klimaanpassung
beinhalten:
– Festsetzung von Mindeststandards zur Energieeffizienz,
– Festsetzungen zur Nutzung von erneuerbaren Energien,
– Festsetzungen zur Nutzung von Baumaterialien,
– Festsetzung und Umfang von freizuhaltenden Flächen,
– Festsetzung von Mindestdurchgrünung,
– Festsetzung von Baulinien und Baugrenzen zum Erhalt von Kalt- und
Frischluftflüssen,

– Festlegung von Abstand und Höhen zur Steuerung von Hitze- und
Schattenbereiche,

– Festsetzung von Wasserflächen, Gehölzpflanzungen oder von Dach-
oder Fassadenbegrünungen

– Festsetzung im Möglichkeitsrahmen der Ver- und Entsorgung. (vgl.
Handbuch zur Klimaanpassung Nürnberg, S. 52; Leitfaden zur Klimaan-
passung - Klimalotse des Umweltbundesamt).

Ziel ist es, dass für jede Bauleitplanung anhand von Musterbaukästen
(Wohnen, Gewerbe, Industrie) Vorgaben für den Klimaschutz und die
Klimaanpassung sicher gestellt und die Zielsetzungen (...) eingehalten
werden können.. Eine Übersetzung der Anforderungen und Rahmen-
bedingungen als interaktive Information im virtuellen Musterhaus wird
die Kommunikation und Information nach außen besonders für Private
Akteurinnen und Akteuere unterstützen.

nächster Schritt: Umsetzung Klimaschutzkonzept, Erstellung Klima-
baukasten als Handbuch für Verwaltung, Gewerbetreibende, Private,
Investoren, Bürgerschaft und Interessierte
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 33, 33, 35,
36, 37 / LB 2 MN 6, 12, 16 / LB 3 MN 5, 6, 7, 8, 9 11, 16

digital Stadtplanungsamt, Klima-
schutzmanagement, Stadtwer-
ke

Förderrichtlinien
Kommunaler Kli-
maschutz –
KommKlimaFöR

kurzfristig Erstellung Klimabau-
kasten
70.000

***

11 virtuelles Musterhaus Das virtuelle Musterhaus wird als Prototyp die Möglichkeiten und Erfor-
dernisse bei Hausbau und/oder Renovierung und Sanierung bildlich
und mit Informationen darstellen können. Als interaktives Tool wird es
Aspekte zu Baurecht, Klimaschutz- und anpassungsmaßnahmen, tech-
nischer Ver- und Entsorgung, Finanzierung (inkl. Förderprogramme)
sowie Kontakt- und Informationsstellen aufbereiten und laufend aktuell
halten. Zusammen mit dem Klimabaukasten gelingt so ein umfassen-
des Informationsangebot für Interessierte.

nächster Schritt: Programmierung virtuelles Musterhaus als in-
teraktives Tool
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 2, 3, 31, 32, 33 / LB 3 MN 3, 5, 6, 7,
8, 9, 10, 18

digital Stadtplanungsamt, Klima-
schutzmanager, Hauptamt,
OTH

kurzfristig Programmierung virtu-
elles Musterhaus
80.000

*

Lebendige Nachbarschaften und Quartiere sichern und entwicklen

12 sicherer Schulweg Als kontinuierliche Aufgabe der Stadt- und Verkehrsplanung ist die
Schaffung von sicheren Schulwegen zu verstehen. Es gilt, gerechte
Rahmenbedingungen herzustellen, so dass Schülerinnen und Schüler
mit unterschiedliche Verkehrsmodalitäten ihre Wege sicher zurückle-
gen können. Dabei sind das unmittelbare Umfeld von Bildungseinrich-
tungen (Vorplatz, Zuwegung, ÖPNV-Haltestellen) sowie wichtige und
viel genutzte Verkehrsachsen zu beachten und mit ausreichend Wege-
verbindungen, Schutzwegen und Querungshilfen (Fuß- und Radverkehr)
auszustatten. Der zunehmenden Problematik der Elterntaxis kann mit
Hilfe von bewusstseinsbildenden Maßnahmen oder Aktionstagen ("zu
Fuß / mit dem Rad in die Schule ") niederschwellig entgegen gewirkt
werden. Stärker greifende Maßnahmen (z.B. Konzept "Schulstraße"
Südtirol) mit temporären Fahrverboten sind im Rahmen der rechtlicher
Möglichkeiten und Bestimmungen abzuwägen.
nächster Schritt: Umsetzung Mobilitätskonzept, Kampagen, Kommu-
nikation Bildungseinrichtungen und Eltern/Erziehungsberechtigte
begleitende Maßnahme: LB 1 MN 20, 23, 24, 25 / LB 2 MN 12, 13, 17,
18

Umfeld Bildungseinrich-
tungen

Stadtplanungsamt, Kinderbe-
treuungseinrichtungen, Bil-
dungseinrichtungen, Haupt-
und Schulverwaltungsabteili-
lung

kurzfristig laufende Verwaltungs-
kosten

Kampagne
15.000

**

Maßnahmen
gegliedert nach Leitbild und

Zielsetzungen, mit
Zusammenhängen und

Verweisen

86

Impulsprojekte
gemäß Priorität und
Arbeitsfortschritt

18

Teilräume
als zusammenhängende

Maßnahmenräume

3
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MASSNAHMEN / KENNWERTE

MASSNAHME
⟶ Maßnahme mit Beschreibung (Konzept, Wettbewerb, Dialog, Workshop,…)

⟶ Ort (projektabhängig)
⟶ Akteurinnen und Akteure (Stadtplanungsamt, Behörden, Bürgerschaft)

⟶ Förderprogramm (z.B. Städtebauförderung, Forschungsinitiative Zukunft Bau)

⟶ Fortschritt / Vorarbeit (Grundlagen, Planungen, etc.)
⟶ Zeithorizont (Umsetzungszeitraum / kurz-, mittel-, langfristig / 5-15 Jahre)

⟶ Kosten (aktuelle Orientierungswerte, projektabhängig)

⟶ Priorität (* gering / ** mittel / *** hoch )
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MASSNAHMEN / IMPULSPROJEKTE

2 Baulandaktivierung

5 Bahnhofsareal Umsetzung Rahmenplan

7 Alter Volksfestplatz, OTH und Umgebung - Rahmenplan

12 Umgang mit Altlasten und Brachflächenrecycling

13 Flächenentwicklungskonzept

17 Stadtmarke Weiden

30 Umsetzung des Einzelhandelskonzepts

32 Umsetzung Klimaschutzkonzept

38 Beteiligungsplattform online

40 Kinder- und Jugendparlament Weiden

WEIDENWÄCHST ZUSAMMEN
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MASSNAHMEN / IMPULSPROJEKTE

1 Kulturbühnen / „Haus der Kulturen“

12 Sanierung Schulen (Ganztagsschulen)
+ Schulumfeld

18 Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

22 Kontinuierliches
Leerstandsmanagement

WEIDEN IST LEBENDIG
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MASSNAHMEN / IMPULSPROJEKTE

6 Modellquartier Wohnen

10 Klimabaukasten

12 sicherer Schulweg

WEIDENWOHNT BESSER
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MASSNAHMEN / TEILRÄUME

BAHNHOFSQUARTIER NAABWIESENALTER
VOLKSFESTPLATZ
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MASSNAHMEN / TEILRAUM BAHNHOFSQUARTIER

RAHMENPLANUNG BAHNHOFSQUARTIER WEIDEN       

30

4.5 RAHMENPLAN

Rahmenplan o.M.
Original M 1:2.000 in Anlage

– Modellprojekt LANDSTADT BAYERN,
Rahmenplan für das Bahnhofsquartier

– städtebauliche Missstände und Defizite
– drei Maßnahmenbereiche:

1. zentraler Bahnhofsbereich
2. Lerchenfeld
3. südlich Bauscher Areal

Entwurf zum Rahmenplan Bahnhofsquartier, DÖMGES Architekten
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MASSNAHMEN / TEILRAUM ALTER VOLKSFESTPLATZ

– Rahmenplan mit Nutzungskonzept
– Möglichkeiten und Ansprüche an das Areal

sowie dem weiterem Umfeld
– Wohnen, Bildung, Kultur und Freizeit, Mobilität
– Synergieeffekte und Verknüpfungen mit dem

Bestand / Stadtraum
– Erkenntnisse aus dem Prozess zur

Fortschreibung des Flächenutzungsplans und
Landschaftsplans
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MASSNAHMEN / TEILRAUM NAABWIESEN

– Hochbaulicher Realisierungswettbewerb mit
Freiraumgestaltung

– Einbindung bestehender Ideen und Studien
– Wegeverknüpfung, Stadteingangssituation,

zentrale Funktionen im Umfeld, Aufwertung
bestehender Frei- und Grünräume



AUSBLICK + AUFGABEN
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AUFGABEN / ÜBERBLICK

strategisches, informelles Planungsinstrument
für die konzeptionelle Entwicklung und/oder

konkrete Projektumsetzung

Zusammenarbeit zwischen
Verwaltung und Stadtrat

15 Jahre Gültigkeit - Monitoring sowie
Aktualisierung und Fortschreibung
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AUFGABEN / ÜBERBLICK

– Umsetzung von Impulsprojekten

– Baulandmobilisierung und Innenentwicklung

– Umsetzung und Akteurslandschaft

– Einstieg in aktuelle Förderprogramme

– Beteiligungsverfahren

– Monitoring

Schritte zur erfolgreichen Umsetzung



ISEKWEIDEN
i.d.OPf.

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT


